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Die Wichtigkeit der Biosicherheit -
Geflügelpest
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Geflügelpest, Vogelgrippe,  Aviäre 

Influenza, HPAI  

•Anzeigepflichtige Tierseuche der Kategorie A! 

•Impfverbot und Therapieverbot! 

•Übertragung direkt und indirekt möglich:

-durch Tier zu Tier Kontakt

-aerogen

-über infizierte Ausscheidungen

- durch Wildvögel

- Transportfahrzeuge etc.
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Geflügelpest - Epidemiologie
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Weißwangengans oder Nonnengans (Branta leucopsis)

Wildvögel als Reservoir

Graugans (Anser anser) Pfeifente (Mareca penelope)

Schwan (Cygnus)

am häufigsten in Österreich betroffen:
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Geflügelpest - Historie
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Übersicht Welle 21/22 (Dez.-Mär.)

Quelle: EFSA, ADIS/OIE

Quelle: EFSA, ADIS/OIE

Geflügel

Wildvögel
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Geflügelpestsituation Europa Februar 

bis April
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Geflügelpestsituation Österreich 
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• Kleiner strukturiert, Geflügeldichte niedriger

• Entsprechende Einhaltung der 

Biosicherheitsmaßnahmen und die Stallpflicht

• Risikogebiete durch die Geflügelpestverordnung 

sehr gut geregelt

Warum sind in Österreich 

vergleichsweise weniger Fälle als in den 

anderen Ländern aufgetreten?

Regelmäßige Task-Force Sitzungen als 

Kriseninstrument der Risikoabschätzung 

funktionieren sehr gut
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Biosicherheitsmaßnahmen – geregelt in der 

Geflügelpest-Verordnung 2007 

1. Geflügel durch Netze, Dächer, horizontal 

angebrachtes Gewebe oder andere 

geeignete Mittel vor dem Kontakt mit 

Wildvögeln schützen

2. oder die Fütterung und Tränkung der Tiere nur 

im Stall oder einem Unterstand durchführen, 

der das Zufliegen von Wildvögeln möglichst 

verhindert. 

3.      neue Einteilung der Risikogebiete   
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Regelung Stallpflicht (für Gebiete mit stark erhöhtem Risiko) ab 350 Stück 

→ Hobbyhalter haben meist weniger Tiere

→ Umsetzung der Biosicherheit

→ Risikobewusstsein

Biosicherheitsmaßnahmen –

geregelt in der Geflügelpest-

Verordnung 2007 



Seite 12 16.05.2022

Biosicherheit Geflügel: Broschüre LFI



sozialministerium.at

13

Wildenten (handaufgezogen) kommen regelmäßi9 zum Hof

Fallbeispiel: HPAI Ausbruch in OÖ 

in „non-poultry“ 

Quelle: Bundesministerium, Dr. Andrea 
Höflechner)
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• Biosicherheitsmaßnahmen gemäß Verordnung einhalten

• wichtig ist die Trennung von Geflügel von Enten/Gänsen

• Hobbyhalter mehr einbeziehen und vermehrt über 

Biosicherheitsmaßnahmen aufklären, Stallpflicht für alle Halter 

• Eintrag über die Luft in den Stall nicht vermeidbar, sogar 

Zuchtherden waren betroffen

• Derzeit nur 1 Totimpfstoff in der EU mit einer Zulassung

Biosicherheit – Präventionsmaßnahmen 

und deren Grenzen
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Lösungsansatz: Impfung gegen HPAI

• Impfung gegen HPAI eine 

mögliche Lösung?

Pro: Verbesserung der Tiergesundheit, 

wirtschaftliche Schäden können 

eingedämmt werden, mögliche 

Humaninfektionen könnten reduziert 

werden, Keulung alleine ist nicht mehr 

die Lösung

Contra: Länder, die impfen drohen 

Handelssperren, Impfung als 

handelspolitische Intervention
Quelle: Sjaak de Wit
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©AGES

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit! 



Seite 17 16.05.2022

Anerkannter Geflügelgesundheitsdienst

Austrian Poultry Health Service

QGV

Qualität Gemeinsam Verwirklichen!


